
NEOPHYTO: WTB
tel Z Heiligung und Vergemeinschaftung S1e
sind Inbegriffe alles dessen W2S die Kirche 1StVorwort TEODORO MENEZ-URRESTI

PETRUS HUIZING Deswegen 1St die Ar Objektivation oder
Positiyvation der Sakramente, WI1e S1C kirchli-
hen ec und durch das kirchliche ec ZC-

«Das wunderbare Gehe1imnis (sacramentum) der chieht für die Kirche VO  - Sallz entscheidender
aNzCH Kıirche» (Liturgie 5) schließt als «komplexe Bedeutung [dDiese Positivation mul eiNeEersSeItfs der
Realität» doppelten Aspekt sich den VO  D Gott eingestifteten Natur der Sakramente
ihres unsichtbaren 1iNNeren Lebens und den ihres echnung tragen die ZU Erbgut der Offenbarung
sichtbaren außeren Lebens, welches Zeichen un und Überlieferung gehören anderseits muß S1IC

erkzeug er 1innern Wirklichkeit 1St. bemüht SC1IN, den pastoralen Erfordernissen
{dDie 1HGLE Wirklichkeit äßt sich auf re1 VCI- entsprechen da ja die Sakramente als Mittel Z

schiedenen.Ebenen 1 den Blick fassen: DDie Kirche eil un SOM als Mittel der Heilssorge EiINZESELZT
1St Sakrament der « 1nmgsten Vereinigung M1 wurden
Gott» dem Kinen un Dreifaltigen S1e 1ST «das In der vorliegenden Nummer sucht WSCKE e1t-
VOIN der Einheit des Vaters und des Sohnes und chriıft S1C. eben diesen Ort tellen S1e wiıll
des Heiligen Gelstes her geeinte Volk» Kirche CINIYC Überlegungen bieten die auf ITun der
un 4 D) und C Sakrament der KEinheit der anzch Glaubens- oder Sakramentenlehre den
Menschheit» (Kirche T} Forderungen der heutigen Stunde emäßen .O-

Dieser dreifache Aspekt der innern trinitariısch- ralen Urteil beizutragen suchen und darum nach
christlich-menschlichen Lebendigkeit und Einheit den Möglichkeiten der Positivierung kanon1-
wird bezeichnet un: bewirkt sichtbaren Be- schen Recht Ausschau halten
rteich der rehe die das «Sakrament der Einheit» In dieser allgemeinen Perspektive (sarcla
IST, «das heilige Volk, gee1int und geordnet HNr Barberena u1ls die Stellung der Sakramente der
den Bischöfen» (Liturgie 16) kanonischen Gesetzgebung auf

Da die kirchenrechtliche ematı ezug aufuch der Aspekt der sichtbaren Wirklichkeit
äßt sich verschliedenen Momenten, auf VCOLI- die Sakramente mM we1it 1St wurden e1N-

schiedenen Ebenen den 1C fassen als das „elne Punkte besonders 1NS Auge gefaßt die
den Christen Z Ausdruck gebrachte un: damit Rechte des (Getauften GEer Reegen) der Spender
personalisierte Leben als 1a unmittelbar SOLL- der Firmung (Mostaza) und das Firmalter (Ruf-
lichen Rechts begründete Objektivation die w Ee1- {fin1) die Unauflöslichkeit der Ehe (Huizing) und
tergeführt wird der chrift und der Iradition die bekenntnisverschiedene Ehe (Örsy) och

bezuo auf den Glauben den Sakramenten mehr CAaC.  Ng das Weihesakrament die
Einheit des Priestertums, WIC S1Ce der Konzele-bezug auf die Heiligung und der hierarchischen

Verfassung der Kirche ezug auf ihre Gesell- bration DA Ausdruck kommt (Falsin1 die 411N-
schaftsgestalt und Regierung; als Objektivation eit der universalen Sendung der Vielfalt der
kirchlichen Rechts welche den Objektivationen kanonischen Sendungen ( Jimenez-Urresti) die SC
göttlichen Rechts konkretere Gestalt gibt und 7A0 06 Seelsorgeplanung auf internationaler

ene den übernationalen BischofskonfterenzenFormulierung des aubens « Bekenntnisfor-
meln » und «Dogmen» ferner ZUFC konkreten (Klostermann) die KEinheit der Ortskirche B1-
Gestaltung der sakramentalen Zeichen und be- SC (Corecco) Den Schluß bilden ber-
leg auf die konkrete Formulierung des Lebens legungen über das Leben des Priesters (Gastgeber
hierarchischer Gemeinschaft ZUL kanonischen und des Diakons (Horne: Blick auf die NIOF-
Rechtsordnung, den CO  »” derungen die der Sakramentendienst heute stellt

Die Sakramentalität der Kirche Selbstverständlich OC nicht WENISDEC dieser
sich besonders ihren wirksamen Zeichen, den Reflexionen und Aussagen diskutabel se1in e  cr

Autor Zeichnet für seEINEN Beitrag verantwortlichauf göÖöttliche Kinsetzung zurückgehenden Sakra-
inenten AaUuS In ihnen erhält das übernatürliche un bringt Überlegungen NYI unsch
trinitarisch-christliche Leben der Kirche beson- den Lesern und der Kirchenrechtswissenschaft
dere Ausdrucks- und Wirkkraft und ihnen C |Dienst und festen illen
kommt uch das sichtbare gesellschaftliche Leben sich LIreu die oyrundlegenden theologischen Im-
der TE besonders NIENS1LIV Z Ausdruck da und die Weisungen und Normen des

Lehramtes haltenS16 Ja «S1I191NA Aidei» sind VO  } (Grott eingesetzte Mit- Übersetzt VO] Dr ugus; Berz
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